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Ölten» 1. April 1926 Nr. 13 12. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 33. Jahrgang

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
I. Troxler, Prof., Luzern, Villenstr. 14, Telephon 21.KK

Beilage nzurSchweizer-Schule:
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Jnseraten-Annahme, Druck und Versand durch die

Graphische Anstalt Otto Walter A.-G. « Olteu

Abonnements-Jahresprets Fr. W.—, bet der Pott bestellt Fr. tllLc,
(Eheck VK 92> Ausland PorlozulchlahI n I e r t i o n s p r e i s : Nach Speziallarts

Am Selberv
Siehst du den Menschensohn am Oelberg knien,

hörst du sein Herz in nächt'ger Stille klopfen,
kennst du den Wert der schweren dunklen Tropfen,
die von der Stirne rieseln gleich Rubin?
„Ist's möglich, Vater," fleht und bebt der Reine,
„so lag den Kelch an mir vorübergehn!
Laß ihn vorübergehn! doch nicht der meine,
dein Wille soll geschehn!"

Der Ostermond erhebt sich rot und krank,
als bang' ihm vor der Nacht,' die Sterne zittern.
Mein Heiland führt den Leidenskelch, den bittern,
zum Munde, ob er dreimal ihm entsank.
„Und willst du, daß ich diesen Becher trinke,
um für die Sünder in den Tod zu gehn,
gehorch' ich, Vater, deinem heil'gen Winke
Dein Wille soll geschehn!"

Der Vater will es. Eine Lichtgestalt
steigt nieder aus den Chören sel'ger Geister.
Er bringt die Kunde seinem Gott und Meister
und beut ihm seine Rechte fassend, Halt.
Der Heiland steht. Sein Blick trifft die Gestirne,
den Vater, der zum Opfer ihn ersehn.
Und auf der Lippe liegt, wie auf der Stirne:
„Dein Wille soll geschehn!"

Der du am Oelberg rangst, mein Weg und Licht,
verleihe mir um deines Kampfes willen,
dein Wort in trüber Stunde zu erfüllen,
wenn mir an Starkmut und an Kraft gebricht.
Ruf mich zu dir, laß mich im Dämmerscheine
gebrochnen Herzens an den Oelberg gehn,
und heiß mich beten: Vater, nicht der meine,
dein Wille soll geschehn!

p. Theobald Masarey (Heilig Land).
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